
Afrika wird armregiert 
oder Wie man Afrika 
wirklich helfen kann

Eine Podiumsdiskussion 
mit dem langjährigen 

Afrika-Botschafter a. D. Volker Seitz 
und Gästen

Die Dortmunder  
Rotary Clubs laden ein:

Mittwoch, 26. Mai 2010, 19 Uhr

Amphisaal des 
Harenberg City Center, 

Königswall 21, Dortmund
(direkt neben dem Hauptbahnhof)



Im Jahr 2012 wird Rotary International  
das erfolgreiche Programm »PolioPlus« 
abschließen. 
Dann sollen die Kräfte der weltweit  
1,2 Mio. Rotarier im Rahmen des  
Programms »Future Vision« neu  
gebündelt werden. 
Vor diesem Hintergrund sucht Rotary nach 
»Neuen Wegen« und innovativen  
Lösungsansätzen im Kampf  
gegen Armut, für Gesundheit und Bildung 
in der Dritten Welt.

Deshalb wird die Dortmunder Diskussion 
mit Volker Seitz auch von allen Rotary 
Clubs im Distrikt 1900 unterstützt und am 
27. Mai in der Bielefelder Kunsthalle  
wiederholt. 

Gäste und Angehörige sind willkommen.

Es wird um einen Unkostenbeitrag  
von 5 Euro pro Person gebeten.



»Afrika wird armregiert« – so lautet der 
provokative Titel eines Buches, das der 
langjährige deutsche Botschafter in Afrika, 
Volker Seitz, geschrieben hat. Darin  
rechnet er schonungslos mit der inter- 
nationalen Entwicklungshilfepolitik ab.

Im Rahmen der Dortmunder Podiums- 
diskussion wird Volker Seitz sein Buch vor-
stellen, persönliche Erfahrungen schildern 
und Vorschläge machen, »wie man Afrika 
wirklich helfen kann.«

»Wie können in Afrika Wirtschaftskreis-
läufe aufgebaut werden, die allen oder 
mindestens vielen dauerhaft helfen?«  
– das ist eine der vielen Fragen,  
die diskutiert werden sollen.



Volker Seitz, geboren 
1943, arbeitete von 1965 
bis 2008 in verschiedenen 
Funktionen im Auswär-
tigen Amt. Von 2004 bis 
zu seiner Pensionierung 
wirkte er als deutscher 
Botschafter in Benin, für 
Kamerun, die Zentralaf-
rikanische Republik und 
Äquatorialguinea.

Die »Graswurzelebene« Afrikas  
wird vertreten von:

-	 Dr. Marthe Djuikom, Kamerunerin  
	 aus Alkmaar, Leiterin des »Forums  
	 für Erneuerbare Energie, nachhaltige  
	 Entwicklung, internationale Solidarität«;

-	 Veye Tatah, Kamerunerin aus Dortmund,  
	 Bundesverdienstkreuz am Bande  
	 im Jahr 2010, Gründerin und Verlags- 
	 leiterin der Zeitschrift »Africa Positive«,  
	 die in deutscher Sprache über Afrika  
	 berichtet.


